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Die Zwaugsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 7, ©. 165 ff. )

Nachdem das Bürgerliche Geſetzbuch für das ganze Reichsgebiet ein einheitliches Liegenſchafts⸗
recht geſchaffen hatte , war die Möglichkeit einer gemeinſamen Regelung der Liegenſchaftsvollſtreckung
gegeben , welche durch das Reichsgeſetz über die

Bwangsverſteiherung
und Zwangsverwaltung

Geungeperſteheurngegeſed
nebſt Reichs Einführungsgeſetz vom 24. März 1897 ( RGBl. Nr . 14

S. 97ff . ) zur Ausführung gelangte . Infolge einer inzwiſchen erfolgten Neuparagraphierung der

Civilprozeßordnung ( Faſſung vom 17 . Mai 1898 , RGBl . Nr . 25 , S . 369 ) uſw. fiel nachträglich
eine Fersenſinr nothwendig , die unterm 20. Mai 1898 im RGBl . Nr . 25 , S. 713ff . veröffentlicht
wurde . Das Badiſche Ausführungsgeſetz zum Zwangsverſteigerungssgeſetz und zur Civilprozeß —
ordnung datirt vom 18 . Juni 1899 ( GVBl . Nr . 24, S . 267ff . ) , die Vollzugsverordnung zum

Zwangsverſteigerungsgeſetz vom 4. Mai 1901 ( GVBl . Nr. 20 , S . 334ff . ) .

§ 1 des Reichs⸗Einführungsgeſetzes beſtimmt , daß das Reichsgeſetz über die Zwangsverſteige —

rung und Zwangsverwaltung hinſichtllich der Schiffe gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch
(J. Januar 1901 ) , im Uebrigen für ia Grundbuchbezirk mit dem Zeitpunkt in Kraft tritt , in

welchem das Grundbuch als angelegt anzuſehen iſt . Durch landesherrliche Verordnungen wurde

—jeweils mit den nothwendigen Ausnahmen — das Reichsgrundbuchrecht eingeführt (d. h. das

Grundbuch iſt mit dieſem Tage „als angelegt anzuſehen “) für die Landgerichtsbezirke

Karlsruhe auf 1. Juni 1901 , | 3Freiburg auf 1. November 1901 ,

Mannheim : auf 1. Auguft 1901,
| Konſtanz auf 1.

Wͤemnber
1901 ,

Heidelberg auf 1. Auguſt 1901 , Wali Shut auf 1 . Dezember 1901 und

Offenburg auf 1, Auguft 1901, Mosbach auf 1. Januar 1902 ;

auf letztgenannten Zeitpunkt auch für die Bergwerke .

Am 1. Januar 1902 ſtanden von 2117 Gemarkungen 1895 unter der Herrſchaft des Reichs —

grundbuchrechts und damit unter dem Reichs - Zwangsverſteigerungsgeſetz , während für die übrigen

Gemarkungen noch die landesrechtlichen Vorſchriften Geltung hatten .

Im Anſchluß an die ſeitherigen Erhebungen wurden im Jahr 1901 von den reichsrechtlichen
Vollſtreckungsarten in Bezug auf Liegenſchaften nur die Zwangsverſteigerungen von

Grundſtücken erhoben und von dieſen die Aegee der zum Zwecke der Aufhebung
einer Gemeinſchaft an Grundſtücken ( §8 180 ff . Zw .) ausgeſchieden . Die neurechtlichen Zwangs⸗

verſteigerungen auf Antrag des Gemeinſchaft⸗genoſſen vollziehen ſich nämlich nur in den Formen

der Zwangsv,ollſtreckung , ſetzen eine wirthſchaftliche Nothlage der vollſtreckten Eigenbeſitzer aber nicht

voraus , weshalb ihnen eine volkswirthſchaftliche Bedeutung nicht zukommt .

Die durch die reich
bsgeſe etzliche Regelung der Liegenſchaftsvollſtreckung geſchaffene , vom ſozial —

Standpunkte im Intereſſe der Heimſtättenerhaltung zu begrüßende neue Vollſtreckungsart
der Zwangsverwaltung (die altrechtlichen Zwangsverpachtungen hatten fih in Baden niht ein -

gebürgert ) iſt zwar der Zahl nach erhoben worden , doch muß von deren Veröffentlichung abgeſehen
werden , weil bezüglich der Zwangsverwaltungen ä huliche Aufnahmen wie über die Zwangsverſteige —
rungen in Ausſicht genommen ſind , deren Ergebniß ſich vielleicht mit dieſer allgemeinen Umfrage
nicht decken könnte .

Die Aufnahme der alt - und neurechtlichen Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken des

Jahres 1901 erfolgte nach Vornahme
der nothwendigen redaktionellen Aenderungen mit der bisher

üblichen Zählkarte bei den Vollſtreckungsnotariaten .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 170. )

Bd. XIX . 1902. 23
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Tabelle 1. 1. Die wichtigſten Ermittelungen über die Zwangsverſteigernugen Yı
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J4) D. i. bei den Zwangsverſteigerungen nach dem Reichsgeſetüber die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung vom 24. März Ke

ebenfalls ganz oder zum Theil gedeckt erſcheinenden Forderungen des Erſtehers , der zugleich Hhpothekengläubiger uſw. iſt , ſind nur, ſoweit au
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von Grundſtücken im Jahr 1901 nach Gerichtsbezirken .
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Tabelle 1.
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Haupth
Y) Bis zum Jahr 1896 ſind die Landwirthſchaft , Gewerbe, Handel und Verkehr nebeneinander betreibenden Perſonen unter deren
ſeruf gezählt , alſo in Spalte 3 oder 4 eingerechnet.
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2) D, i. bei den Zwangsverſteigerungen nach dem Reichsgeſetz über die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung vom 24. März 1897 |

|
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die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahrzehnt 1892 . 1901 . Tabelle 2.
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Fortſetzung des Textes von Seite 165. )
Die ſeither in dieſer Mittheilungsnummer mitveröffentlichte Statiſtik über die Pfandſchulden⸗

bewegung (die Eintragungen und Löſchungen von Pfandrechten ) erſcheint aus Zweckmäßigkeitsgründen

erſtmals für das Jahr 1901 in einer beſonderen Nummer ( r . 14) dieſes Bandes .

In den vorſtehenden Tabellen 1 und 2 find. die Ergebniſſe der Erhebung iber die Zwangs⸗

verſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1901 ( wie oben ausgeführt , unter Ausſchluß derjenigen

gemäß 88 180 ff. ZwVG . ) zur Darſtellung gebracht . Die Tabelle ! bringt die wichtigſten Zahlen

dieſer Aufnahme erſtmals nach Gerichtsbezirken ( Amtsgerichts - und Landgerichtsbezirken und für

das Großherzogthum — den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —) , ſtatt wie früher nach der

Verwaltungseintheilung des Großherzogthums . Die ausführlicheren Darſtellungen der Tabelle 2

behandeln nur die Geſammtergebniſſe für das Großherzogthum . Beiden Tabellen ſind zur Ver —

gleichung die Erhebungsergebniſſe der 9 Vorjahre beigefügt .

Hiernach kamen im Laufe des Jahres 1901 im ganzen Lande 593 Verfahren von liegen⸗

ſchaftlichen Zwangsverſteigerungen zur Durchführung . Gezählt werden die Verfahren in demjenigen

Jahr , in welchem die Zuſchlagsertheilung für ſämmtliche betroffenen Liegenſchaften erfolgte (alt⸗

rechtliche ) bezw . der Zuſchlag für ſämmtliche betroffenen Grundſtücke die Rechtskraft erlangte ( nen⸗

rechtliche ) . Nicht erhoben werden diejenigen neurechtlichen Zwangsverſteigerungen , welche bei

ergebnißloſer zweiter Verſteigerung aufgehoben oder als Zwangsverwaltung fortgeſetzt werden . Im

Jahr 1901 wurden ſomit 117 oder 24,5 % mehr Zwangsverſteigerungsverfahren als im Vorjahr

durchgeführt . Die wirthſchaftliche Lage hat ſich demnach nicht unweſentlich verſchlechtert . Immerhin

überſteigt die Zahl der Zwangsverſteigerungen des Jahres 1901 den Jahrzehntsdurchſchnitt nur

um ein Geringes ( um 14 Verfahren oder 2,4 %) .
Von den 593 Zwangsverſteigerungsverfahren erfolgten 111 oder 18,/ , während eines gegen

ben Eigenthümer im Laufe befindlichen Konkursverfahrens . Die Verſteigerungsobjekte waren

in 186 Verfahren ( 31,4 %) nur Gebäude , in 142 Verfahren ( 23,9 %) nur Gelände und in

265 Verfahren ( 44,7 %) Haus mit Gelände ( gemiſchter Beſitz ) , davon in 257 Fällen ſogenannte

landwirthſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit irgend einer Fläche landwirthſchaftlich an —

gebauten Geländes — ausſchließlich der als Zugehörden der Gebäude zur Steuer veranlagten

Hausgärten —) . Gebäude nebſt mindeſteus 3 ha landwirthſchaftlich augebauter Fläche , welcher

Beſitz in Baden als zum Unterhalt einer Familie ganz oder großentheils ausreichend erachtet werden

darf , gelangten nur in 49 Verfahren ( 8,3 / ſämmtlicher Verfahren ) zum zwangsweiſen Verkauf .
An der Zunahme der Zwangsverſteigerungsverfahren gegenüber dem Vorjahr ſind nur die erſt⸗
und letztgenannten Liegenſchaftsgruppen betheiligt , während die zwangsweiſen Verſteigerungen von

reinem Gelände der Zahl nach etwas abgenommen haben .

Nach dem Beruf waren von den außer Beſitz geſetzten Eigenthümern 146 oder 24, /
Qand - und Forſtwirthe , 404 oder 68,1 % Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibende , 23 oder 3, %

Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben und 20 oder 3,4 % ſonſtige

Berufsthätige und Berufsloſe . Dieſe Zahlen bedeuten gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme der

Zwangsverſteigerungsverfahren bei allen vier Berufsgruppen , prozentual am kleinſten bei den Land⸗

und Forſtwirthen . Dementſprechend iſt der prozentuale Antheil dieſer Gruppe don 27,7 im Bor -

jahr auf 24,6 zurückgegangen , während derjenige der Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden von

65,8 auf 68,1 geftiegen iſt . Von den Beſitzern ſog. landwirthſchaftlicher Anweſen waren

89 ( 34,6 %) Land⸗ und Forſtwirthe , 150 ( 58,4 %) Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibende , 13

( %) Perſonen , die Landwirthſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben , ſowie 5 ( 1,9/ ) ſonſtige

Perſonen . Auch bei dieſen Verfahren hat der prozentuale Antheil der Gewerbe - uſw. treibenden

gegenüber dem Vorjahr eine weitere Steigerung ( um 5,9 ) erfahren , während er bei der Gruppe
der Land⸗ und Forſtwirthe um 4,7 geſunken iſt.

Die Art der zwangsverſteigerten Grundſtücke iſt für jede der vier Berufsgruppen nach⸗

ſtehend zur Darſtellung gebracht . Darnach entfielen Zwangsverſteigerungsverfahren
Gebäude | Gebäude ` Gelände

auf
im oh aae un und

ohne und ohne und
zanzen bäude Gelände Gelände OSA

BADE ES F E T O T . 146 24,6 12 45 89 101 134

Gewerbe⸗ , Handel⸗ und Verkehrtreibende . 404 68,1 165 81 158 323 239

Perſonen , die Landwirthſchaft und Ge- |
werbe uſw . zugleich betreiben . . 23 ga i. B 7 13 16 20

ae E E a Ea 20 6 9 ponire 14

Bufammen ie i 593 100,0
|

186 142 265 451 407

in Pifo mata — — 31,4 23,9 4⁴ 76,1: © 68,6 ;
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In den 451 Fällen von Gebäudeveräußerungen kamen 588 Gebäude zur Verſteige⸗
rung ; davon bei den 186 reinen Gebäudeverkäufen 224 . Ihrer ausſchließlichen oder vornehmlichen
Beſtimmung nach dienten 471 Gebäude Wohnzwecken , 48 gewerblichen und 69 landwirthſchaft⸗
lichen Zwecken .

Bei den 407 Geländeverkäufen handelte es ſich faſt durchweg um landwirthſchaftliches
Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige Fläche ) ; nur in 16 Verfahren wurden lediglich Bauplätze ,
Wald , Wege uſw. veräußert .

Die Geſammtfläche des zwangsverſteigerten Geländes iſt im Berichtsjahre erheblich
größer als in den beiden Vorjahren ; fie beträgt 788 ha gegen 461 ha im Jahr 1900 . Von den
788 ha waren 619 ha landwirthſchaftliche Anbaufläche ( 444 ha Acker - und Gartenland , 15 ha
Rebland und 160 ha Wieſen ) , die übrigen 169 ha entfielen auf Wald , Weide , Bauplätze , Oed⸗
und Unland . Mit dieſen Zahlen bleibt das Jahr 1901 immerhin noch unter dem Jahrzehnts⸗
durchſchnitt , dev, fich für das zwangsveräußerte Gelände überhaupt auf 816 ha und für die

landwirthſchaftlich angebaute Fläche auf 653 ha berechnet .
Die Größe des im Einzelfall veräußerten landwirthſchaftlich angebauten

Geländes iſt aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich :

Einzelgröße BONI der Verfahren | BONI der Verfahren
| Geſammtflacheüberhaupt lo | ohne Gebäude mit Gebäude 0/0

UNEDIG ioe oja 336 85,9 128 208 220,76 — 35,7
8 mdi mehr . 55 14,1 Gi 49 397,79 64,3

Bufammen . SAF | 100s 184 257| [ 618,55 100,0 .

In der Tabelle 2 ( S. 168/169 ) iſt die Zahl der Verfahren , bei welchen landwirthſchaftlich an
gebautes Gelände veräußert wurde , nach 6 Flächengrößenklaſſen dargeſtellt ( unter t , Ya —1 , —3 ,

—5 , —10 , 10 ha und mehr) , auf welche hiermit verwieſen wird . Auch im Jahr 1901 war
die im Einzelfalle verſteigerte landwirthſchaftliche Nutzfläche meiſtens klein . In 336 dieſer Ver

fahren ( 85 , ́ ) kam eine ſolche von unter 3 ha mit einer Geſammtfläche von 221 ha ( 35,½ %) )
zur Veräußerung ; dabei betrug in mehr als der Hälfte aller dieſer Verfahren ( 202 ) die verſteigerte
Fläche unter 50 a. Bei 12 Verfahren war die landwirthſchaftliche Anbaufläche größer als 10 ha ,
davon bei 3 Verfahren 20 ha und größer , nämlich 20 , 21 und 23 ha .

Von der geſammten landwirthſchaftlichen Anbaufläche des Großherzogthums machte
die im Jahr 1901 zwangsverſteigerte landwirthſchaftlich angebaute Fläche 0,08 ? aus .

Das liegenſchaftliche Vermögen des Vollſtreckungsſchuldners wurde in 494 ( 83,3 %)
Verfahren ganz , in 99 ( 16,7 %) Verfahren nur zu einem Theil von der Zwangsverſteigerung
betroffen. Die Vertheilung auf die Berufsgruppen ift aus Tabelle 2 erſichtlich . Bei den 186
reinen Gebäudeveräußerungen war in 165 Verfahren ( 88,70 ) das Haus , bei den 142 reinen

Geländeverkäufen in 98 Fällen ( 69 , %) das Gelände und bei den 265 Veräußerungen von

gemiſchtem Beſitz in 231 Verfahren ( 87,2/ ) dieſer das ganze liegenſchaftliche Vermögen des voll —

ſtreckten Eigenbeſitzers .
Der Schätzungswerth , . i . der laufende Verkaufswerth aller im Jahr 1901 zwangs⸗

verſteigerten Grundſtücke betrug 12084000 / und iſt der höchſte im letzten Jahrzehnt ermittelte :
Er iſt um 4,0 Millionen Mark ( 68,9 ,/ ) größer als der Werthanſchlag der von der Zwangs —
verſteigerung im Vorjahr betroffenen Grundſtücke und überſteigt den Durchſchnitt des Jahrzehnts
um 3,7 Millionen Mark ( 45,0 %) .

Aehnlich verhält es ſich hinſichtlich des Steigerungsergebniſſes , des ſog. Erlöſes .
Der fix dag Jahr 1901 feſtgeſtellte Geſammterlös mit 11046 000 % überragt ebenfalls alle
9 Vorjahre und iſt um 4 , Millionen Mark ( 62,3/ ) bezw. 3,5 Millionen Mark ( 47,0 %) größer als
das Steigerungsergebniß im Jahr 1900 bezw . im Jahrzehntsdurchſchnitt . Bei den Zwangs⸗
verſteigerungen des Jahres 1901 wurden hiernach 91,4 % des Schätzungswerthes erzielt . Der

thatſächliche ( Geſammt ) Erwerbspreis der zwangsverſteigerten Grundſtücke wird aber nicht unweſent
lich höher ſein , als die Summe der gemeldeten Zahlen ergiebt . Das in den Zählkarten erfragte
Meiſtgebot des Erſtehers ( Steigerers ) entſpricht bei allen denjenigen Zwangsverſteigerungsverfahren
mit deit eigentlichen Uebernahmepreis , bei welchen Forderungen des Erſtehers (Steigerers ) in

Ausfall gerathen . Dieſer hat natürlich keinen Grund , ſich ſelbſt herauszubieten . Der Erwerbs⸗
preis würde ſich in der großen Mehrzahl dieſer Verfahren aus dem Meiſtgebot zuzüglich der aus -

gefallenen Forderungen des Erſtehers (Steigerers ) zuſammenſetzen , welch ' letztere aber z. Zt . noch
nicht erhoben werden .
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In der folgenden Ueberſicht ſind Schätzungswerth und Steigerungsergebniß ( Erlös ) des

Jahres 1901 für die drei Liegenſchaftsgruppen einander gegenübergeſtellt .
Erlös in 9%

x Schätzungswerth Steigerungserlös a Eh

Liegenſchaftsgruppe: A oh i
;

h
des W0 80

Nur Gebäude . 7204000 - 59,6 6 954000 , < 62,9 96,5
Nur Gelände seres 431 000 3,6 416 . 000 3,8 96,5

Gebäude und Gelände . 4449000 36,8 8676000 33,3 82,6

Zuſammen 12084000 100,0 11046000 100 , | 91,4

Wie alljährlich wurde auch im Jahr 1901 bei den Zwangsverſteigerungen von gemiſchtem

Beſitz infolge der geringeren Kaufluſt das ungünſtigſte Steigerungsergebniß erzielt . Dieſes bleibt

durchſchnittlich um 17,4 % Hinter dem Schätzungswerth zurück , während bei den reinen Gebäude⸗

und Geländeveräußerungen der Erlös dem Schätzungswerth ziemlich nahekommt ( im Durchſchnitt

nur 3,5 0/ weniger beträgt ) .
Die Urſachen der Nothlage der Vollſtreckungsſchuldner , welche zur Zwangsverſteigerung

führten , ſind in Tabelle 2 nach 9 Urſachengruppen und getrennt nach Haupt - und Nebenurſachen

für die Jahre 1892 —1901 zur Darſtellung gebracht . In der nachſtehenden Ueberſicht werden

nun noch die ermittelten Hau pturſachen des Jahres 1901 im Einzelnen ( nach den 9 Urſachen⸗

gruppen geordnet ) für die Berufsgruppen und im Geſammten in abſoluten und prozentualen Zahlen

veranſchaulicht . Perſonen , dieGewerbe jQ b Sonſti
Landwirthe . Handel⸗u. Ver⸗ SEE Pola Honſtige | Jm Ganzen.
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|
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VII . Ausbeutung der Unfähigkeit
|oder Nothlage durch Dritte .

|
Unredlicher Handel und Geldverkehr — — — — —
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VIII . Unmittelbares eigenes Ver⸗
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Wechſelreiteri o. RO 3 23 iriga Iliebecctgebitts870 7ονν,j ,
Vergehen und Verbrechen bezw . | |
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Sm Gangen . . | 146. . 100,0 | 404 100,0 | 28 100,0 | |20 100,0 | 598 100,0 .

Die Zwangsverſteigerungen ſind im Jahr 1901 demnach am häufigſten ( in 30,2 % aller
Verfahren ) durch die freiwillige ungünſtige und leichtfertige Uebernahme von Grundſtücken ( Gruppe ) ,
hauptſächlich durch Kauf ohne Vermögen oder übermäßigen Kauf , ungünſtigen Kauf und Mangel
an Betriebskapital herbeigeführt worden . An zweiter Stelle folgt mit 25,1 % das unmittelbar
eigene Verſchulden der vollſtreckten Eigenbeſitzer ( Gruppe VIII ) , insbeſondere durch Nachläſſigkeit ,
ſchlechte Haushaltung , Trägheit und Arbeitsſcheu , ſowie Trunkſucht . Die nächſtgrößte Zahl von
Zwangsverſteigerungen ( 20,4, ) verurſachte verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück beim Ge⸗
ſchäftsgang ( Gruppe VI) , namentlich ſchlechter Gang des Geſchäfts , ungünſtiger Akkord und Spe⸗
kulation ſowie Bürgſchaftsübernahme . Ein Zehntel ( genau 10,5/ ) aller Zwangsveräußerungen
ſind auf ungünſtige Familienverhältniſſe und Krankheit ( Gruppe III ) zurückzuführen , allgemeine
wirthſchaftliche Verhältniſſe ( Gruppe ID) waren in 6,7 °l unfreiwillige Uebernahme überlaſteter
oder unrentabler Liegenſchaften infolge Erbgangs , Kindstheilung bei Lebzeiten uſw . ( Gruppe IV. )
t 6,1 0f und Naturereigniſſe ( Gruppe J , hauptſächlich ſchlechte Ernten und Brand , nur in 1,0 ?
aller Verfahren die Haupturſache der Zwangsverſteigerungen . Gewiſſenloſe Ausbeutung durch
Dritte ( Gruppe VII ) iſt im Jahr 1901 in keinem Fall als hauptſächlicher Grund des Vermögens⸗
zerfalls angegeben worden .

Innerhalb der Berufsgruppen der Vollſtreckungsſchuldner verſchiebt ſich zum Theil das Bild
über die Haupturſachen der Zwangsverſteigerungen . Wie im Geſammten , ſo ſteht auch bei den

ewerbe⸗, Handel⸗ und Verkehrtreibenden , ſowie bei den Perſonen , welche Landwirthſchaft und
ewerbe uſw . zugleich betreiben , die Gruppe Vmit 34 , bezw. 26,10 ; der Verfahren obenan ; bei

en Land⸗ und Forſtwirthen rückt dagegen die Gruppe VIII mit 37,7 / der Verfahren an erſte
Stelle und bei den ſonſtigen Berufsthätigen und Berufsloſen iſt es mit 40,0 % die Gruppe VI

Ghunc Bürgſchaften ) , auf welche die meiſten Fälle von Zwangsverſteigerungsverfahren
allen .

Außer der oben dargeſtellten und beſprochenen einzigen oder vornehmlichen Urſache der Noth -
age der außer Beſitz geſetzten Grundeigenthümer ſind in den Zählkarten des Jahres 1901 weitere

Bd. XIX. 1902.
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300 Nebenurſachen aufgeführt worden . Von biefen tommen auf Gruppe I 4 oder 1,3 %,

II 19 ( 6,3 %) , III 40 ( 18,3 %, IV 5 ( 17 ° ) V 63 ( 21,0 %) , VI 51 ( 17,0 ) , VIE 2 (0,1 o )

unb VOI 116 ( 88,7 ° ) .

Die folgende Ueberſicht bringt zum Schluß noch eine Darſtellung der wichtigſten Ergebniſſe

der Erhebung über die Zwangsverſteigerungen des Jahres 1901 für die 14 Städte mit über

10000 Einwohnern .

12 084 11 046 91,4 | 494 99

Lei ini Ë

Zahl der Ver⸗ Art Werth pere Betroffen wurde

fahren der zwangsverſteigerten Grundſtücke . Erlös

——
in % pA

ein

, pees | Mie Me Gè- Schät⸗ wia Ne
Name der Gtádte über⸗ Kaosa Ge⸗ Ot- mükter

Fläche ungs⸗ Erlos Schätz Heſtz

haupt — ——
bäude lände Beſitz ha werth ungs⸗ Beſitzes

ent⸗
werthsin Verfahren

fallend ( Zahl der Verfahren ) in 1000 A ( Bahl)

SENDERE - olira 30 28 20 3 7 0,5 2186 2101 96,1| 26 4

Poilsio CENTR E , 30 28 ogie a 1 0,13 1746 . 839 105,3 26 4

Freiburz Tar Rir a 14 14 12 1 1 1,05 529 545 103,0 ] 13 $

Heidelberrgg o 4 4 A a d 895 8811898 4 —

Pfortheimmm T 14 13 0 1 6 - 02i 4p 707 u94jri -012 2

Kanſtanz 36. 60.0 9 9 H — 4388 510 116,4 9 - —

Haen : reiol -L . 9 9 8 — 1 0,79 1171 672 57 % 8 1

MAIE AE A R RE a 3 3 o E Le AIt pa 81, 886 | . Süni

DRRONOET $ a i 6 6 lxo — — — 461 415 90,0 6 —

PAU a G h 4 A: iA 1 Se 0,12 97 87 89,7 3 L

Patat PAEA E . 5 5 4 — 1 0,45 150 184 89,3 5 —

5 5 4 — 9,04 62 AT 75,8 8 2

Tuam . od .= i - 4 4 1 1 2 1,42, 109 85 780 | 4 —

Aandi i t 3 * ⏑ e 1 024 26 70 - 72,9 8 mim

Summe der 14 Städte . . 140 134
|

114 7 19 5,83 8226 7574 92,11 125 15

„ des Großherzogthums 593 404 186 142 265 787,67

Großherzogthum ohne die |

AENSLAOTEN, L TNR SE 453 270
|

72 185 246° 781,84 . 3858 8472
90,0 | 869 84 .

Hiernach kommen 140 oder nahezu ein Viertel ( 28 , /ĩ ) aller Zwangsverſteigerungsverfahren

auf die 14 größten Städte , davon mehr al pie Hälfte ( 74 ober 12,5 0 ) anf die drei Städte mit

mehe ala 50000 Seeler ( Mannheim , Karlsruhe und Freiburg ) . Der Schätzungswerth dieſer

ſtädtiſchen Grundſtücke beträgt allein 8226000 Ab oder mehe al zwei Dritter ( 68,1 ) ) des

laufenden Verkaufswerths fámmtliher im Jahtr 1901 im Großherzogthum zwangsverſteigerten

Liegenſchaften ; davon entfällt auf die beiden größten Städte Mannheim und Karlsruhe nahezu ein

Drittel ( 3932 000 / oder 32,5 %). Der Steigerungserlös in dieſen 14 Städten mit 7574000 %/

macht ebenfalls mehr als zwei Drittel ( 68,6 %) des Steigerungsergebniſſes im ganzen Lande aus .

Der durchſchnittliche Erlös beziffert ſich in den 14 Städten auf 92,1 des Schätzungswerths ,

gegen 91,4 % im Geſammten . Bei Vergleichung des Schätzungswerths mit dem Steigerungserlös ,

insbeſondere auch hinſichtlich der einzelnen Städte mülſſen unſere weiter oben gemachten bezüglichen

Ausführungen beachtet werden .

Von den 140 Zwangsverſteigerungsverfahren in dieſen Stadtgemarkungen trafen nur ſechs

andere Perſonen als Gewerbe⸗ , Handel⸗ und Verkehrtreibende , nämlich 1 Landwirth , 2 Perſonen ,

welche Landwirthſchaft und Gewerbe uſw. zugleich betreiben , ſowie 3 ſonſtige Perſonen . Des

ganzen Grundbeſitzes verluſtig gingen die Vollſtreckungsſchuldner bei 125 Verfahren ( 89,3 P SN

der gropen Mehrzahl der Verfahren wurden nur Gebäude veräußert , die auf den Gemarkungen

dieſer Städte zwangsverſteigerte Geländefläche betrug daher auch nur 5 ha 83 à ( 0,½ der ver⸗

ſteigerten Geſammtfläche ) . Von den 140 Zwangsverſteigerungen fanden 839 ( 279 ° ) während

eines gegen den Vollſtreckungsſchuldner im Laufe befindlichen Konkursverfahrens ſtatt . Weitere

Einzelheiten mögen der vorſtehenden Ueberſicht entnommen werden .

Karlsruhe. —Druck der Chr . Fr . M üller ' ſchenHofbuchdruckerei .
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